
Das wichtigste Fest der Kirche nach Ostern ist das 
Pfingstfest. Eigentlich sind die Feste Auferstehung (Os-
tern), Christi Himmelfahrt und Pfingsten EIN Fest! In 
dieser zeitlichen Abfolge, wie wir sie feiern, werden 
nur die verschiedenen Aspekte dieses einen Festes he-
rausgestrichen. Pfingsten ist das Fest des Hl. Geistes, 
denn entscheidend ist immer, aus welchem Geist wir 
leben! 

Dieser Geist, den wir den Hl. Geist 
nennen, ist schwer fassbar und 
schwer vorstellbar. 

Der Geist Gottes bewirkt eine 
Umkehr der Herzen, eine neue 
Gesellschaft! Denn der Geist 
Gottes führt zusammen! 
Damit der Geist Gottes, der Geist 
der Nächstenliebe und Solidarität 
wirken kann, bedarf es einer Ge-
meinschaft, der Gemeinschaft der 
Kirche. Damals wie heute. Diese 
Gemeinschaft entwickelt seitdem 
im Geist Gottes eine unbändige 
Kraft.

Der Geist Gottes wirkt auch in un-
serer Pfarre Bad Schallerbach…
… aber spüren wir etwas von diesem Geist? Der Geist 
eröffnet neue Sprachen und damit ein Verstehen über 
den bisherigen Horizont hinaus. Die eigene Kleingeistig-
keit wird durchbrochen. Die begeisterte Gemeinschaft 
setzt sich in Bewegung. Neues endsteht, Gewohntes 
wird durchbrochen.
Welche Sprache finden wir, um unseren Glauben mit-
zuteilen, von unseren Hoffnungen zu erzählen, begeis-
tert zu unserer Gemeinschaft einzuladen? Wenn wir 
Brot brechen, sehnen wir eine Welt herbei, in der es 

genug für alle gibt. Unser Einsatz für Gerechtigkeit und 
Frieden, für eine andere, menschlichere Welt, das ist 
heiliger Geist! 

Wirkt der Hl. Geist auch unter uns?
Diesen Geist Gottes brauchen wir, wenn wir in den 
nächsten Jahren die „Pfarre neu“ aufbauen. Wir müs-

sen lernen, über den Tellerrand un-
serer Pfarre hinauszuschauen, zu-
sammenzuhelfen und gemeinsame 
Projekte zu verwirklichen. Die 
Leitung der Pfarrteilgemeinde Bad 
Schallerbach wird dann von einem 
ehrenamtlichen Seelsorgeteam 
übernommen, das vom Bischof be-
auftragt wird. Seine Aufgabe wird 
die Organisation der Pfarre sein, 
die Schwerpunkte der Pfarrarbeit 
festzulegen und die grundsätzliche 
Ausrichtung der Pfarre zu organi-
sieren. Aber das ist nicht alleine 
die Aufgabe des Seelsorgeteams in 
Zusammenarbeit mit dem Pfarr-
gemeinderat. Begleitet wird das 
Team von einem Hauptamtlichen 
(Priester oder Pastoralassistent:in). 

Und wichtig ist auch die Zusammenarbeit mit dem 
neuen Pfarrvorstand der neuen Pfarre. Ja, es werden 
herausfordernde Zeiten auf uns zukommen, aber es ist 
auch die Chance, vieles in der Pfarre neu zu denken 
und zu organisieren! Das Ziel ist und bleibt, dass es 
in Bad Schallerbach weiterhin eine lebendige Pfarrge-
meinschaft gibt. Dazu bitte ich Sie alle um Ihre Mithilfe, 
Ihr Mitdenken und Mitbeten!
Ich wünsche Ihnen/Euch erholsame Ferien!

Pfarrer Franz Steinkogler

Pfarramtliche Mitteilung
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Mit Beginn der heurigen Sommersaison bieten wir je-
den 3. Freitag im Monat um 15:00 Uhr eine Führung in 
der Magdalenabergkirche an. Mitglieder des Pfarrge-
meinderates haben sich gut darauf vorbereitet und be-
richten kurzweilig über die Geschichte des Kirchleins 
am Berg. Wir laden herzlich zur Teilnahme ein – für 
Gruppen können auch zusätzliche Termine vereinbart 
werden – und mit einer freiwilligen Spende können Sie 
den Erhalt der Magdalenabergkirche unterstützen. Wir 
freuen uns auf eine rege Teilnahme!

Daniela Hofinger 

 - Brauchtumspflege der Goldhaubenfrauen zugunsten der Pfarre
Im Jahr 1641 gründete der Bischof des Bistums Passau auf Ansuchen des Stadtpfarrers von Gmunden den beson-
deren Brauch, jeweils am 4. Fastensonntag die bedürftigen Bürger zu einem gemeinsamen Mahl einzuladen.
Historisch gesehen hat dieser Brauch seine Wurzeln in der „Corpus Christi Bruderschaft“. Die Mitglieder dieser 
Bruderschaft waren vermögende Bürger, die den Armen auf diese Weise ihre Liebe abstatteten.

1997 führte Christine Waldbauer, die Obfrau der Goldhaubengruppe, den sogenannten Liebstattsonntag in Bad 
Schallerbach ein. Seither wird dieses gelebte Brauchtum von den Golhaubenfrauen aufrecht erhalten.

Es werden Lebkuchen-Herzen gebacken, verziert, mit Bän-
dern versehen, verpackt und am 4. Fastensonntag vor und 
nach den Gottesdiensten zum Kauf angeboten. Mit dem Rein-
erlös werden und wurden bereits viele Anschaffungen und 
Projekte in unserer Pfarre unterstützt, wie z.B. die Renovie-
rung der Kirchenfenster, die Anschaffung eines Beamers und 
von Ministrantengewändern, die Renovierung der Magdalena-
bergkirche und der Grabdenkmäler in Schönau, Spende eines 
Hostienkelches für Schönau und vieles mehr.
Die Pfarre freut sich über diese Initiativen und bedankt sich 
sehr herzlich!

Christine Unterhuber

Fastenzeit bedeutet für viele Menschen, bewusst auf so manches Ge-
wohnte zu verzichten oder sich für Gutes zu engagieren. Mit unserer heu-
rigen Fastenaktion wollten wir Menschen einladen, das eigene Handeln 
und den Konsum zu überdenken, ihren Alltag nachhaltiger und umwelt-
freundlicher zu gestalten und damit einen Beitrag zum Klimaschutz zu lei-
sten.
Ein im Altarraum aufgestellter Fastenbaum wurde jeden Fastensonntag um 
eine Blüte reicher. Auf diesen Blüten waren Impulse zu lesen, wie z.B. 
„Bewusste Ernährung - Anders unterwegs sein - Reduzierte Onlinezeit - 
Wasser, ein kostbares Gut - Regionaler Einkauf...“ 
Die Besucher waren auch eingeladen, die aufliegende Broschüre mit den 
gesammelten Impulsen mit nach Hause zu nehmen. Erfreulich, dass dieses 
Angebot von vielen Menschen genutzt wurde!

Luise Klein
Fotos: Christian Unterhuber



3 www.pfarre-badschallerbach.at

Im Herbst dieses Jahres (Oktober) startet die Pfarrge-
meinde Bad Schallerbach gemeinsam mit den Welser 
Stadtpfarren (Herz-Jesu, Heilige Familie, Pernau, Lich-
tenegg, Stadtpfarre und St. Franziskus) mit March-
trenk, Holzhausen, Buchkirchen, Gunskirchen, Pichl b. 
Wels, Krenglbach und Wallern in die Umsetzung der 
neuen Pfarrstruktur. Wir werden uns gemeinsam auf 
den Weg machen um die vorgegebenen Aufgaben und 
Ziele der Diözese Linz innerhalb von zwei Jahren um-
zusetzen.

Ein Kernteam, bestehend aus der 
Dekanatsleitung und drei Begleite-
rinnen aus der Diözese, zeichnet 
verantwortlich für die Gestaltung 
und Steuerung des Prozesses. 

Das Team hat bereits mit der Vorarbeit begonnen. 
Durch meine Wahl in die Dekanatsleitung darf ich 
im Kernteam mitarbeiten und die Umsetzung mitge-
stalten. Der Weg in die neue Pfarrstruktur ist ein Weg, 
den wir als gesamte Diözese gehen. Einige Pfarren sind 
als Pionierpfarren, z.B. Pfarre Eferdinger Land, bereits 
in der neuen Struktur angekommen.

Pfarrgemeinden und die vielfältigen pastoralen Orte 
eines Dekanats beginnen Kirche als gemeinsamen pa-
storalen Handlungsraum im Blick auf die Bedürfnisse 
der Menschen zu gestalten.

Die zukünftige Leitung der 
Pfarrgemeinden wird an Seelsorgeteams übertragen.
Genauere Informationen und ein Überblick der bevor-
stehenden Schritte der nächsten zwei Jahre sind unter 
www.dioezese-linz.at/zukunftsweg zu finden.

Wir als Pfarrgemeinde dür-
fen, sollen gemeinsam die-
sen neuen Weg beschreiten 
um miteinander die Zukunft 
der Pfarrgemeinde Bad 
Schallerbach in der großen 
Pfarre zu gestalten. 

Regelmäßig werde ich über Neuerungen und Aktivi-
täten in Zusammenhang mit dem Zukunftsweg berich-
ten.

Karin Hörmanseder, Obfrau des Pfarrgemeinderates

 

Die Klausur des Pfarrgemeinderates am Samstag, 
den 11.03.2023, stand heuer ganz im Zeichen des 
Zukunftsweges „Kirche weit denken“. Die Klausur 
wurde von Martin Wintereder begleitet. Herr Win-
tereder war bereits in der Pfarre Eferdinger Land 
an der Umsetzung des Zukunftsweges beteiligt und 
hatte daher Informationen aus erster Hand für uns. 
Ein weiterer wichtiger Punkt war die schwierige fi-
nanzielle Situation der Pfarrgemeinde und die durch 
die Erhöhung des Gaspreises notwendigen Sparmaß-
nahmen. Der Tag war geprägt von guten Gesprächen 
und intensiver Beschäftigung mit den Themen.

Karin Hörmanseder, PGR-Obfrau

Werte Grabbesitzer am 
Friedhof in Schönau!
Da nicht nur die Blumen 
wieder üppig wachsen, 
sondern auch das Un-
kraut reichlich sprießt, 
möchten wir Sie bitten, 
Ihr Grab - und auch 30 
cm rund um das Grab - 
von Unkraut frei zu hal-
ten.
Wir sind wirklich be-
müht, im Rahmen der 
finanziellen Mittel der 
Pfarre die Friedhofspflege durchzuführen, sind aber 
dennoch sehr auf Ihre aktive Mithilfe angewiesen. 
Wir freuen uns über jede Mitarbeit bei der Pflege 
unseres Friedhofs! Falls Sie Ideen oder übrige Ar-
beitszeit für die Pflege des Friedhofs haben, melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro! 
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Am 18. Mai feierten 28 Kinder ihre erste heilige Kommunion. Mit Begeisterung gestalteten sie den Festgottes-
dienst zum Thema „Jesus – Baum des Lebens“ mit und sangen wunderschöne Lieder.
Danke an Helga Frauscher, Christina Sporn, Juliane Sterrer und die zehn Tischmütter, die die Kinder dabei un-
terstützten.

Unter dem Thema „Gib meinem Leben Richtung“ feierten am 3. Juni 18 Jugendliche die Firmung. Wie bedan-
ken uns bei Herrn MMag. Klaus Dopler für das Spenden des Sakraments und allen Beteiligten, die das Fest 
feierlich umrahmt haben.

Katharina Greinecker

Fotos: Anita Csanyi
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Unsere Pfarre kam am Beginn des Jahres finanziell in 
eine prekäre Situation, als die Energiepreise sprung-
haft anstiegen. Es wurde schwierig, die laufenden 
Rechnungen zu bezahlen. Daher hatten wir uns zu 
einem Spendenaufruf entschlossen, dem viele Bad 
Schallerbacher und Schallerbacherinnen Folge lei-
steten. 

 

 Wir bedanken uns bei 
allen Spender:innen sehr 
herzlich. Sie haben uns aus 
damit sehr geholfen! Wir 
bitten Sie, unsere Pfarre 
auch weiterhin finanziell zu 
unterstützen!

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
 

für die großzügige Spende von Euro 5.000
für die Erneuerung der Turmuhr in der Schönauer Kirche.

ist im Hintergrund schon viel passiert. Sobald die fertige Ausgabe des Pfarrblattes von der Druckerei geliefert 
wird, zählen fleißige Hände die Pfarrblätter für die Austräger ab. Sie versehen die entsprechende Anzahl je-
weils mit Umschlägen, auf die sie die Namen der Austräger schreiben. Wenn es Beilagen gibt, werden diese 
bereitwillig in die einzelnen Pfarrblätter eingelegt. Anschließend werden die gebündelten Exemplare im Vor-
raum der Kirche aufgelegt. Diese Vorbereitungsarbeit wird schon viele Jahre verlässlich von  und 

, , Maria  und Gerti Mayr ausgeführt. Pfarrblätter, die am 
ersten Wochenende nach dem Erscheinen nicht abgeholt wurden, werden vom Ehepaar Gamsjäger zu den 
Austrägern gebracht, um die rasche Verteilung sicherzustellen. Herzlichen Dank für diese wichtige Arbeit, die 
so selbstverständlich und im Hintergrund geschieht!

Christine Unterhuber

Die Caritas-Haussammlung, die Hilfe für Menschen 
in Not ermöglicht, gibt es schon immer in unserer 
Pfarre. In diesem Pfarrblatt liegt ein Zahlschein für die 
Haussammlung der Caritas bei. Wir bitten Sie im Na-
men unserer Mitmenschen auch dieses Mal um eine 
großzügige Spende. Ein 
herzliches Vergelt‘s Gott!

Foto: Christian Unterhuber

Das Thema „Mutter Erde – Mutter Maria“ war die 
Grundlage für die Maiandacht vom 10. Mai in der 
Magdalenabergkirche, die von üppig aufblühender 
Natur umgeben war. In einer sehr stimmigen Feier 
wurden tiefgehende Impulse gesetzt. Dabei wurde 
das Geschenk der Kraft aus 
der Natur hervorgehoben 
und gleichzeitig ihre Aus-
beutung durch den Men-
schen vor Augen geführt. 
Zugleich wurde deutlich 
gemacht, dass wir durch 
die Erfahrung, dass Gott 
uns in der Natur begegnet 
wie eine gute Mutter, wir 
den Auftrag haben, mit Mutter Erde verantwortungs-
voll umzugehen. 
Die Schuhe auf dem Altar symbolisieren unseren ökologischen 
Fußabdruck.
Mehr zur Feier auf unserer Homepage 
www.pfarre-badschallerbach.at
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Betroffen von den Auswirkungen der Erdbebenka-
tastrophe in Syrien und der Türkei überlegten sich 
Schüler der VS Bad Schallerbach gemeinsam mit ih-
rer Religionslehrerin Monika Huber eine Spendenak-
tion. Sie verkauften selbstgemachte Windräder und 
Fruchtgelees am Kirchenplatz und konnten einen 
Spendenscheck in der Höhe von   an 
Rainer Trawöger als Vertreter des Roten Kreuzes 
übergeben.

Foto: OÖRK Grieskirchen 

Am 6. Mai folgten zehn Minis und Erstkommunion-
kinder der Einladung der KERNZONE Wels. Fünf 
Stationen rund ums Thema „Blackout – Power Up“ 
bereiteten den Kindern in der Pfarre Gunskirchen viel 
Freude.

Christina Sporn

Was hat die Orgel mit Tomaten gemeinsam? Unse-
re Organisten Rudi Kreuzmayr und Ferdinand Gru-
ber sind nicht nur Experten an der Orgel, sondern  
auch beide begeisterte Hobbygärtner! Sie schenkten 
uns Tomaten, Physalis und Auberginen fürs Pfarrbeet. 
Nachdem Bettina Huber mit Nicolas das Beet von 
Unkraut befreit hatte, setzten Korbinian, Rafael und 
Christina Sporn die Pflänzchen und säten Bohnen von 
Luise Klein. Bettina wird nun zwischen Knoblauch, 
Pfefferminze und Kürbis die Pflanzen vom Botanicum 
Hofmüller pflanzen. 
Herzlichen Dank, dass wir auch in der 4. Gartensai-
son von vielen Seiten unterstützt werden.

Foto: Regina Martin
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Der Spatenstich zum Ausbau des 
Pfarrcaritas-Kindergartens um

 vier weitere Gruppen erfolgte am
 9. März 2023. In der Zwischenzeit ist die Dachgleiche 
erreicht, und im Rahmen einer kleinen Feier konnten 
wir uns vom Baufortschritt überzeugen.
Der Zubau ist trotz widriger Wetterverhältnisse in den 
letzten Wochen voll im Zeitplan. 270 m3 heimisches 
Fichtenholz wurde für den Vollholzbau verwendet und 
somit sehr hoher Wert auf eine ökologische Bauweise 
gelegt.

Bereits Ende August werden die Arbeiten abgeschlos-
sen sein und dann im neuen Kindergartenjahr insge-
samt 13 Krabbel- und Kindergartengruppen zur Ver-
fügung stehen.

Alois Haberfellner

Vertreter:innen des Kindergartens, der Pfarre, der Marktgemein-
de und die Bauausführenden freuten sich über den Baufortschritt.

Am Pfingstsonntag brachte der Kirchenchor unter 
der Leitung von Anton Reinthaler die von ihm kom-
ponierte Kleine Messe in C zur Aufführung, am Klavier 
großartig begleitet vom Pianisten Gottfried Schmid.
Im Rahmen dieses Gottesdienstes ehrte Pfarrer Franz 
Steinkogler langjährige Chormitglieder. Maria Mascha 
erhielt die Chornadel in Silber. Elfriede Fischbauer, 
Ferdinand Gruber und Veronika Klein wurde die 
Chornadel in Gold überreicht. Christine Unterhuber 
wurde mit dem Bischöflichen Wappenbrief geehrt.  

Fotos: Anita Csanyi

Frau Luise Klein und Herr Alois Hager wurden mit dem 
 Bad Schaller-

bach ausgezeichnet. Sie erhielten diese Würdigung für 
ihr langjähriges Engagement für die Pfarre in führenden 
Positionen. 

Seit ihrer Jugendzeit ist 
in der Pfarre engagiert. Von 1995 bis 
2011 war sie als Kindergartenpädago-
gin im Pfarrcaritas-Kindergarten tätig, 
davon vier Jahre auch als Leiterin. Sie 
hat im Pfarrgemeinderat von 2012 
bis 2022 mitgearbeitet, von 2017 bis 
2022 war sie dessen Obfrau. Sie ist 
seit 1965 Mitglied im Kirchenchor, 
ständiges Mitglied im Fachteam Litur-

gie und seit 2017 Leiterin von Wortgottesfeiern. Sie hat 
ein großes Herz für Menschen in Not und engagiert sich 
besonders für  Nachbarschaftshilfe, Flüchtlingshilfe und 
Soziale Dienste. Sie ist immer noch ein wesentlicher 
„Motor“ in unserer Pfarre, ich danke sehr herzlich für 
ihr Mitdenken und vielfältiges Mitarbeiten!

 hat viele Jahre als Man-
datsträger für unseren Kindergarten 
gearbeitet, es waren genau 24 Jahre! 
Unser Pfarrcaritas-Kindergarten hat 
sich in dieser Zeit zu einem großen Be-
trieb entwickelt. Für das gute Betriebs-
klima und die gute Zusammenarbeit 
mit der Pfarre möchten ich mich sehr 
herzlich bedanken. Aber auch für das 
vielfältige Engagement in der Pfarre als 

Pfarrgemeinderat, Rechnungsprüfer, Pfarrblattausträ-
ger danke ich aus ganzem Herzen.

Pfarrer Franz Steinkogler
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AUS UNSERER PFARRGEMEINDE

Taufen
Anton Voraberger, Bachstraße
Matheo Mitterhofer, Grieskirchen
Valentina Huemer, Grieskirchen
Josefine Fischer-Harml, Krenglbach
Flora Quin, Krenglbach
Sophia Kraxberger, Schönau
Hannah Altenhuber, Linz
Theo Blumenschein, Grieskirchner Straße
Felix Aschauer, Waizenkirchen
Anton Henri Mair, Krenglbach
Ylvie Marisol Barbul, Schlüßlberg
Alexander Eiblhuber, Schönauer Straße
Lara Pöpl, Wallern
Lennard Roithmeier, Neuhofen

Georg Pollhammer, Hofbauerstraße, 72 Jahre
Anna Brunnbauer, Maximilianstraße, 70 Jahre
Maria Berger, APH Gaspoltshofen, 87 Jahre
Monika Schindler, Ziegeleistraße, 48 Jahre

Wir  laden herz l ich e in
LITURGIE
So.  2. 7. 10.00 Kindergottesdienst in der Kapelle
Mi. 19. 7. Anbetungstag der Pfarre
  17.00 Aussetzung des Allerheiligsten 
  in der Kapelle
  Einladung zur stillen Anbetung
  19.00 Andacht mit feierlicher Einsetzung
Sa. 22. 7. 19.00  zu Ehren der Hl. Maria 
  Magdalena in der 
  kein Gottesdienst in der Pfarrkirche!
Di. 15. 8. 
  10.00 Feierlicher Gottesdienst, mitgestaltet von 
  der Puckinger Schmankerl Musi 
So. 1.10. 10.00 Erntedankfest mitgestaltet vom Kirchen-
  chor, anschließend Frühschoppen im Pfarrsaal
  10.00 Kindergottesdienst in der Kapelle
Do. 26.10.   9.00 Ökumenischer Gottesdienst in der 
    Pfarrkirche

GOTTESDIENSTE MIT 

Sonntag 2. Juli, 10.00 Kindergottesdienst
Sonntag 1. Oktober, 10.00 Erntedankfest 
  und Kindergottesdienst
Sonntag 5. November, 10.00 Familiengottesdienst

MARIENFEIER
Donnerstag 13. Juli, Mittwoch 13. September und 
Freitag 13. Oktober
jeweils 14.30 Rosenkranz
15.00 Heilige Messe mit eucharistischem Segen 

LEGION MARIENS
Treffen jeden Mittwoch 8.30 Uhr im Pfarrheim

Sonntag 30. Juli, Sonntag 27. August, 
Sonntag 24. September, jeweils um 19.15

und Freitag von 8:00 - 11:30
24.7. - 6.8.

7.8. - 27.8.

Das nächste Pfarrblatt liegt ab Freitag, 
 in der Kirche zum Abholen bereit. 

Bitte um verlässliches Verteilen!

GOTTESDIENSTORDNUNG

Die aktuelle Gottesdienstordnung ist jeweils auf der
  Pfarrhomepage www.pfarre-schallerbach.at

nachzulesen und liegt beim Schriftenstand in der 
Pfarrkirche auf.

Sprechstunden des Pfarrers: 
Fr. 9.00-12.00 

und nach Vereinbarung

pfarre.schallerbach@dioezese-linz.at
      Dienstag, Mittwoch, Freitag   8.00 - 11.30

   Sonntag           9.00 - 11.30
   Dienstag         16.30 - 19.00 

      Donnerstag      16.30 - 19.00 

... an 
 für die Gestaltung der Kerzen für die Kindersegnung.

... an
für die künstlerische Gestaltung der Osterkerze.
... an  für den schönen Al-
tarschmuck zum Osterfest.
... an 12 Frauen der Pfarre, die heuer wieder 350 
Palmbuschen gebunden haben. Der Erlös von Euro 
1270 aus dem Verkauf am Palmsonntag wurde für 
die Schönauer Kirche gespendet. Danke auch den 

 und besonders 
 für die mühevolle Arbeit der Organisation.


